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Stiftungsrat
Ordentliche Stiftungsratssitzung vom  
30. März 2017

Es gab keine Rücktritte im Stiftungsrat und alle bis-
herigen Mitglieder wurden wiedergewählt. Als Neu-
mitglied konnte Franziska Widmer Howald als Ver-
treterin der Gesundheitsförderung Schweiz für den 
Stiftungsrat gewonnen werden, wo sie als Projekt-
leiterin Ernährung tätig ist. Es besteht zwischen 
Franziska Widmer Howald und der Stiftung seit Jah-
ren eine sehr gute Zusammenarbeit. Sie kennt den 
Tätigkeitsbereich der SZPI aus früheren Projekten 
im Kanton AG bestens.

Dr. Ingo Ziswiler stellte sich 2017 erneut zur Verfü-
gung. Er ist Leiter des Schulzahnmedizinischen 
Dienstes der Stadt Bern. Beide Neumitglieder wur-
den einstimmig in den Stiftungsrat gewählt.

Stiftung/Personal
Die vakante Stelle bei der Stiftung von Dr. Melinda 
Spiesshofer wurde nicht wieder in der gleichen Form 
besetzt. Dafür wurde das Pensum von Bettina Richle 
per 1. April auf 80 % erhöht. Sie verstärkte ihre Mit-
arbeit bei der Bulletinredaktion und übernahm die 
Koordinationsaufgaben für den vermehrten Einbe-
zug von externen Fachpersonen. Zur Unterstützung 
in der Administration wurde per 15. August 2018 
Daniela Gerhard mit einem Pensum von ca. 20 % 
angestellt. Sie ist im Weiteren seit zwei Jahren mit 
einem Teilpensum als SZPI bei der Gemeinde Küs-
nacht ZH angestellt und bringt diesbezüglich ein 
willkommenes Knowhow aus der Praxis mit. 

Für die Referate zum Thema Gesundheitsförderung 
an den Einführungskursen konnte Andrea Pa-
pandreou gewonnen werden. Sie hat einen Titel als 
MPH und arbeitet für die Schulgesundheitsdienste 
der Stadt Zürich als Projektleiterin Gesundheitsför-
derung. Bereits im Berichtsjahr hat sie zwei Einfüh-
rungskurse sehr erfolgreich bestritten.

Nach der angekündigten Auflösung des Treuhand-
vertrages seitens der Uni ZH per Ende 2016 wurde 
die Lohnadministration per 1. Januar 2017 an das 
Treuhandbüro der Stiftung übergeben. Für die AHV 
konnten wir uns als SSO-nahe Institution bei medi-
suisse und für die Personalvorsorge von Bettina 
Richle bei der SSO-Vorsorgestiftung anschliessen. 
UVG und neu auch KTG wurden bei der AXA Win-
terhur versichert, beziehungsweise angepasst.

Projekte Stiftung 2017
Die Erneuerung der Datenbank und die Umstellung 
auf eine neue Filemaker-Version in Zusammenarbeit 
mit der Firma softools konnte 2017 vollzogen wer-
den. Dabei kam es gegenüber dem Budget zu einer 
deutlichen Kostenüberschreitung, die aber dank 
Mehreinnahmen aus zusätzlichen Kursen und Ein-
sparungen bei den Personalkosten zu verantworten 
waren. Die neue Datenbank erwies sich bereits im 
Berichtsjahr als äusserst lohnende Investition. Ins-
besondere die dadurch mögliche Umstellung auf die 
Zahlungsabwicklung mittels ESR System garantiert 
eine effiziente Verarbeitung und Abwicklung der 
Buchhaltung durch das Stiftungspersonal.

Zusammenarbeit mit 
der SSO

Von der SSO wurden wiederum die Produktion des 
Bulletins für die Schulzahnpflege, dessen Überset-
zung ins Französische und Italienische sowie der 
Druck finanziert. Das Bulletin wird nach wie vor als 
Beilage zum Internum an alle SSO-Mitglieder ver-
schickt. Das Hosting und das Content Management 
der Stiftungs-Website sowie Teile der Sponsoring-
aufgaben wurden ebenfalls von der SSO direkt ge-
tragen. Zudem beteiligte sich die SSO mit einem 
bereits 2016 budgetierten Beitrag für die Einbindung 
einer Newsletterfunktion in die neue Datenbank.

Seit vergangenem August unterstützt Daniela 
Gerhard die Geschäftsstelle der Stiftung für 
SZPI in der Administration.



Die Kursorganisation und -leitung hatte Bettina 
Richle inne. Sie wurde dabei bereits von Daniela 
Gerhard unterstützt.

Im Kanton TI fanden dieses Jahr keine Kurse statt. 
Ein Fortbildungskurs ist für Mai 2018 geplant.

Ende 2017 waren rund 900 aktive SZPI in unserer 
Datenbank erfasst. Davon ca. 150 aktive OPD aus 
dem Kanton Tessin. Das Angebot von zwei Einfüh-
rungskursen und zwei Vorkursen ist nach wie vor 
ausreichend. Der Bedarf von Fortbildungskursen 
muss jährlich überprüft und dem bestehenden An-
gebot von anderen Institutionen angepasst werden.

Bulletin für die  
Schulzahnpflege

Die vier Nummern des Bulletins Nr. 134-137 (Auflage: 
4’400 deutsch, 1’100 französisch, 550 italienisch) 
beinhalteten neben aktuellen Mitteilungen Beiträge 
mit wichtigen und weiterbildenden Informationen für 
den Einsatz der SZPI. 

Die Ausgaben der Patientenzeitung «zahninfo» der 
Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO wur-
den dem Bulletin wieder beigelegt. Wie bisher er-
hielten alle SSO-Mitglieder das Bulletin als Beilage 
zum Internum.
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Kurse und Zahl der  
aktiven SZPI 

In der Deutschschweiz wurden 2017 wiederum zwei 
zweitägige Einführungskurse mit insgesamt 63 Teil-
nehmerinnen durchgeführt, was einer hohen Betei-
ligung entspricht. Die zwei eintägigen Vorkurse (als 
ergänzende Wissensvermittlung zum Einführungs-
kurs für Teilnehmerinnen ohne zahnmedizinische 
Vorbildung) wurden von 17 Teilnehmerinnen be-
sucht. Referate am Einführungskurs hielten: Bettina 
Richle, DH und Barbara Stahel-Moos, DH (Vorkurs), 
Dr. med. dent. Juliane Erb (Zahnmedizin), Andrea 
Papandreou, MPH (Gesundheitsförderung und Prä-
vention), Marianne Honegger, dipl. Ernährungsbera-
terin, Sonja Sendor, Primarlehrerin (Didaktik/Päda-
gogik), Miriam Compagnoni, dipl. Psychologin 
(Gesundheits- und Lernpsychologie) sowie Beatrice 
Wildi, Leiterin SZPI Stadt ZH (Demo Lektionen). An 
den Einführungskursen wurden wiederum die Pro-
dukte der Sponsoren präsentiert.

Zusätzlich wurde in Zusammenarbeit mit Marianne 
Honegger und Beatrice Wildi (Referenten an den 
Einführungskursen) ein neuer Fortbildungskurs mit 
dem Titel «Sweet and Sour» entwickelt. Im Kurs 
wurde das Thema Zucker/Zuckerarten/Süssungs-
mittel und Säure behandelt. Die Informationen wur-
den mittels Workshops vertieft und die dazugehöri-
gen Lektionen den Teilnehmerinnen neu mittels 
USB-Stick zur Verfügung gestellt. Der Kurs wurde 
erstmals im März durchgeführt und wegen der gros-
sen Nachfrage im April wiederholt. Total nahmen 
knapp 50 SZPI an den beiden Fortbildungskursen 
teil.

Kurse der Stiftung für Schulzahnpflege-Instruktorinnen 2017

Ort Datum Teilnehmer Kursthema

Zürich 10. März 2017 25 Fortbildung «Sweet & Sour»

Zürich 5. April 2017 24 Fortbildung «Sweet & Sour»

Zürich 18. Mai 2017 13 Vorkurs

Zürich 6./7. Juni 2017 31 Einführungskurs

Zürich 24. August 2017   4 Vorkurs

Zürich 6./7. September 2017 32 Einführungskurs

Olten 7. November 2017 250 Schweizerische Jahrestagung für SZPI
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6. Schweizerische  
Jahrestagung für SZPI

Die sechste Schweizerische Jahrestagung für SZPI 
verzeichnete wiederum eine starke Beteiligung von 
annähernd 250 Personen. Die Sponsoren schätzen 
das seit 2016 erweiterte Raumangebot und das 
grosse Interesse der Teilnehmerinnen an der Aus-
stellung. Sie hatten wiederum exklusiv die Gelegen-
heit, sich mit den SZPI auszutauschen und ihre 
aktuellen Mundpflegeprodukte vorzustellen.

Die Referate behandelten zahnmedizinische The-
men, aber auch Bereiche, welche die SZPI in ihrer 
Tätigkeit unterstützen: Dr. Juliane Erb, Oberärztin 
Kinderzahnmedizin, Uni ZH, informierte über «Aktu-
elles aus der Kinderzahnmedizin», insbesondere 
über kindgerechte Behandlungsmethoden. Isabel 
Uehlinger, Geschäftsführerin Femmes-Tische 
Schweiz, gab Einblicke in ihre Projekte und zeigte 
Möglichkeiten zur Gesundheits- und Mundgesund-
heitsförderung durch Migranten für Migranten auf. 
Monique Brütsch, Projektleiterin Suchtpräventions-
stelle Stadt Zürich, referierte zum Thema «Konsum 
von Alkohol und Cannabis bei Jugendlichen». Sie 
erzählte von der Verbreitung des Substanzkonsums, 
von den Motiven, Risiken und Möglichkeiten der 
Prävention. Dr. Brigitte Zimmerli gab abschliessend 
einen spannenden Überblick zum «Modetrend 
Mundschmuck» und dessen Risiken.

Die Tagung war ausgebucht. Mit rund 
250 Teilnehmenden war der Saal bis 
auf den letzten Platz besetzt.

An den Ständen der Aussteller  
konnten sich die Teilnehmerinnen  
über Produktneuheiten informieren 
und mit Mustern eindecken.
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Internet/Website
Auf der Frontseite und unter «SZPI aktuell» werden 
laufend Neuigkeiten publiziert und unter der Rubrik 
Kurse finden sich alle aktuellen Kursangebote mit 

den dazugehörigen Informationen. Für das Jahr 
2018 ist eine notwendige inhaltliche Überarbeitung 
und Anpassung der Internetseite geplant. Die Stif-
tung wird dafür mit dem PuI der SSO zusammenar-
beiten.

Der Mustervertrag für SZPI wird über die Homepage 
nach wie vor regelmässig bestellt. Auch die Suche 
von SZPI über die Rubrik «Stellenangebote» stösst 
bei den Gemeinde- und Schulbehörden auf zuneh-
mendes Interesse und wird von den Stellensuchen-
den erfolgreich genutzt. 

Auskunfts- und  
Beratungstätigkeit

Die Auskunfts- und Beratungstätigkeit zum Einsatz 
der SZPI und zur Organisation der Schulzahnpflege 
für Schul- und Gemeindebehörden sowie für SZPI 
erweist sich unverändert als eine der wichtigsten 
Basis-Dienstleistungen der Stiftung.

Projekte und  
Zusammenarbeit mit 
Sponsoren

Bei den Unterstützungsbeiträgen durch die bisheri-
gen Sponsoren gab es im Berichtsjahr keine nam-
haften Änderungen. Allerdings hat Pierre Fabre 
Pharma AG Ihre Zusammenarbeit wegen Sparmass-
nahmen für das Jahr 2018 aufgekündigt. Für die 
Referenten-Honorare der Einführungskurse durften 
wir wiederum auf die zweckgebundene Spende 
«Monat der Mundgesundheit» von Colgate zurück-
greifen. Diese Querfinanzierung der Kurskosten er-
möglicht uns die Kursgebühren trotz steigender 
Kosten seit Jahren auf dem gleichen Niveau zu hal-
ten.

Mit dem Sponsor 
Dr. Wild AG und in 
Zusammenarbeit 
mit dem Schwei-
zerischen Dro-
gistenverband 
wurde 2017 die 
Aktion «Zahn-
böxli» zum zweiten Mal erfolgreich 
durchgeführt. Durch die SZPIs in der Deutsch-
schweiz wurden in Kindergärten über 40’000 Gut-
scheine für den Bezug eines Zahnböxlis in Drogerien 
und Apotheken verteilt. Im Kanton Tessin wurden 
ca. 2’000 Gutscheine mit Böxli abgegeben.

Pierre Fabre Pharma AG wurde von der Stiftung 
inhaltlich beratend bei der Herausgabe eines Mal-
buchs unterstützt.

Kooperation mit kanto-
nalen Fortbildungsver-
anstaltern

Mitarbeiter der Stiftung nahmen auch im Jahr 2017 
an mehreren lokalen bzw. kantonalen Fortbildungen 
und Tagungen teil. Die Stiftung unterstützt diese 
Veranstaltungen bei Bedarf administrativ (z.B. Aus-
schreibung im Bulletin und  auf der Homepage unter 
SZPI in den Regionen), auf deren Wunsch auch in-
haltlich.
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Dank an unsere Sponsoren
Wir möchten uns an dieser Stelle recht herzlich bei unseren 
Sponsoren für ihre Unterstützung und die angenehme und 
erfolgreiche Zusammenarbeit bedanken. Sie unterstützen 
die Stiftungstätigkeit massgeblich und ermöglichen damit 
die Aufrechterhaltung und den Ausbau der angebotenen 
Dienstleistungen.

Finanzen
Die Einnahmen von rund CHF 220’000 setzen sich 
zusammen aus den Kurs- und Jahrestagungsge-
bühren, Abonnements für das Bulletin, dem Verkauf 
von Materialien sowie Unterstützungsbeiträgen der 
Aktion Zahnfreundlich und der Mundpflegemittelin-
dustrie. Der Beitrag der SSO wird aufgeführt unter 
Zusammenarbeit mit der SSO.

Die Ausgaben für Personal-, Kurs- und Tagungskos-
ten und allgemeine Betriebskosten betrugen rund 
CHF 189’000. Dank des schlanken Budgets, Ein-
sparungen bei den Personalkosten, treuen Sponso-
ren und der gut besuchten Einführungs- und Fort-
bildungskurse, insbesondere der Jahrestagung, 
kann auch dieses Jahr ein Gewinn von gut 

CHF 31’000 verzeichnet werden. Dadurch wird die 
Liquidität und Eigenkapitalisierung der Stiftung er-
neut verbessert und deren Zukunft weiter gesichert.

Die Stiftung erhält nach wie vor keine Gelder der 
öffentlichen Hand und erhebt keine Mitgliederge-
bühren.




